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Kleines, mesotroph-saures, feuchtes bis sehr feuchtes Moor in einer Senke in der welligen Sanderlandschaft 200 m S Langhagen, umgeben 
von Nadelforst und Mischwald. Das Moor ist von einem flachen Graben durchzogen, der aber nicht nach außerhalb entwässert. Auf schwach 
bis mäßig degradierten Torfböden sind unter feuchten bis sehr feuchten Bedingungen ein torfmoos- und hundsstraußgrasreiches 
Fadenseggen-Ried sowie ausgedehnte Sumpfreitgras-Stadien entwickelt. Auffällig ist das zahlreiche Vorkommen des Strauß-Gilbweiderichs. 
Ferner kommen u.a. Schnabel-Segge, Schmalblättriges Wollgras und Grau-Segge, vor. Erwähnenswert ist ein Bestand des Eichenfarns. Im 
westlichen Zentrum des Moores ist ein kleines torfmoos- und sumpfreitgrasreiches Moorbirken-Moorgehölz aufgewachsen. Es sind deutlich 
nährstoffreichere Randlaggs mit u.a. Flatter-Binse, Steif-Segge und Wasserpfeffer ausgebildet. Die Wasserversorgung ist derzeit nicht 
optimal, Schlenken fehlen weitgrhend.
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Calamagrostis canescens

Agrostis canina Carex lasiocarpa Lysimachia thyrsiflora Sphagnum fallax
Sphagnum palustre Betula pubescens Rhytidiadelphus squarrosus

Carex canescens Dryopteris carthusiana Polytrichum commune Calliergon stramineum
Eriophorum angustifolium Molinia caerulea Sphagnum squarrosum Padus serotina
Sorbus aucuparia Agrostis stolonifera Carex elata Carex rostrata
Galium palustre Gymnocarpium dryopteris Juncus effusus Oxalis acetosella
Stellaria uliginosa Urtica dioica Viola palustris Aulacomnium palustre
Brachythecium rutabulum Pleurozium schreberi Polytrichum formosum Persicaria hydropiper


